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schulen gelesen werden. Da steht's noch bös, und dies wäre auch ein edler Dienst
am Volke. W. Soom, Heimiswil, Bern.

Die Bildstöcke zu diesem Beitrag über bunten bäuerlichen Hausrat des 18. Jahrhunderts stellt
uns der Verein für Heimatkunde des Sensebezirks in liebenswürdiger Weise zur Verfügung. Er
hatte auf Weihnachten 1935 eine sehr erfolgreiche Heimataussteilung im Gewerbemuseuni Freiburg
veranstaltet und dann die schönsten Stücke nach Aufnahmen von B. Rast in Freiburg in seinen
.,Beiträgen'' von 1936 veröffentlicht. Es wäre jammerschade gewesen, wenn man diese prächtigen
Bilder nicht weiteren Kreisen bekannt gemacht hätte. Und das um so mehr, als sich heute Berufene
und Unberufene mit der Bemalung von Möbeln befassen; da können ihnen gute Vorbilder nichts
schaden, wenn sie sie nicht sklavisch nachahmen. Liegt doch das Schöne dieser Malerei nicht zum
wenigsten in ihrem frischen, unbekümmerten Pinselstrich. Die Hand des Kopisten aber ist unfrei
und ängstlich und verdirbt ungewollt alles.

Du charmant morceau intitulé : Erlebnisse eines Bauernmalers, retenons, pour les lecteurs
romands, ces quelques traits :

Une jeune paysanne arrive chez le peintre-décorateur et lui demande toute une série de meubles
modernes, en imitation genre « Caucase ». Elle est suivie immédiatement d'une Cadillac, d'où
sortent les plus élégants amateurs d'art rustique autochtone. Elle écoute la conversation, et, stupéfaite

do leur choix, s'écrie : « Des meubles comme ça, on n'en veut plus chez nous »

Dans l'Emmental, un petit paysan possède une maison décorée de remarquables peintures
de 1730, qui font la joie des passants et des appareils photographiques. Mais l'heureux
propriétaire n'est pas heureux. Il va faire effacer les peintures. Les admirateurs de sa maison l'agacent.

Il y renonce finalement, mais après quelles démarches
Ailleurs, une jeune fille montre à l'auteur, dans un grenier plein de gouttières, un vrai

trésor de vieux et beaux meubles. « Vous devriez descendre ces superbes choses dans votre salle. »

— « Ces fitrepis dans la salle Ah! non. Un nouveau linoleum, oui. »

Etc., etc.

Hcfoluttcm
der Hauptversammlung der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz

vom 24. September 1939, im „Dörfli" der LA, Zürich.

Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz hat Kenntnis genommen
von zwei unerwünschten Neuerungen, die im Kanton Wallis geplant sind:

1. Vom Riffelberg bei Zermatt möchte man eine von Eisentürmen getragene
Schwebebahn über den Gornergletscher nach der Gandegghütte und von dort eine
Gletschorschlittenbahn auf den Theodulpass bauen.

2. Das idyllische Lötschental soll gegen den Willen der Mehrheit der Einwohner

dem Autoverkehr geöffnet werden.

Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz erblickt in der Theodul-
schwebebahn und ihrer Autoschlittenverlängerung eine Entweihung der Würde
der Bergwelt zwischen Matterhorn und Monte-Rosa. Die Einführung des
Autoverkehrs im Lötschental würde eines der letzten und herrlichsten Alpentäler seines
Friedens und seiner Ruhe berauben. Der Heimatschutz bringt diese bedauerlichen
Absichten eines falsch verstandenen Fortschrittes zur Kenntnis aller Freunde des

Wallis und bittet die eidgenössischen und kantonalen Behörden dringend, die
Ausführung aus Gründen des höheren Landesinteresses zu untersagen.
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sebuisn gslsssn weräen, Dn stsbt's noen bös, nnä äies wäre aneb ein säler Oisnst
am Volks, IV. Osimiswil, Lern.

Ois LilclstöcKs üu clisssm Lvitrs!; über bunten KsueiiieKen llsusrst cls« t8. .IsKrKuncierts «teilt
uns clor Verein iiir LoimotKuncle cie« Lsnssbs^irKs in liebenswürcliAer ^Veisv ^ui Verküguuc;, Lr
Katte ouk WeiKnscbten 1935 eins sekr erkolLreicKo Loimstoussteilun!; im Le^erbemuseum Lreibuig
vvroustoltot unci cisnn clie scbön«t«n LtücKe nsok AutnoKmen von L. Lost in Lreii.urcz in seinen
,,öeitiögen" von 1936 verükkontiiekt. Ls wäre jsmmersckucie gewesen, wenn mccn ciiese prscktigen
Liicier nickt «eiteren Kreisen KoKsnnt gomuokt Kstte. Lnci gss um so medr, sis sieK Kente Leioikeue
nncl Luberukene mit cter LemsiuuF von Nöbeln bskss«en^ cis Können iknen gnte Voidilcier nickts
scksclen, wsuu sio sis nickt skisvisck nsokokmen. Liegt ciock ciss LcKöne clieser Nolorvi nickt üum
wenigsten in ikrsiu trisc ken, uubskiimmeiten Linselstrick. Lig Lonci cles Kopisten sber ist unkrei
»nci öngstliob unci vorclirbt nnZevvollt alles,

Lu oksimsnt morcssu intitule i Erlebnisse eines Ssuernmsiers, letenon», pour lo« leoteur«
romsncis, oss cinslciues trsits:

Lue zeung psvssnno srrivs ok«? Ie pointre-ciecorsteur et lui clomoncie toute une serie cls moublo»
mocierne«, en imitstion czenro «Osucsso», LH« est suivie immecliotement ci'nne Oucliilso, cl'oü
«ortvnt los plus eleZsnt« oinotvurs ci'srt rusticpiv sutocktouo. Llie öooute I« convorsolion, et. stupe-
ksit« cio lour «Koix, s'eorie : « Oes mvubles oomine oo, on n'en veut plus cken nons »

Lons I'Lmmentst, uu petit povssn possecls une msisou clecurse cle remorciuoiiles peintures
cle 1730, c>ui kont Is ioie cles posssnts et ctes sppsroits pkntnczrspkiciuos, Nois I'Kenreux pro-
priewire u'ost pss Keureux. II vs kuive ekkscor los peintures. Los sclinirsteurs cle s» msison I'sgs-
oent, II v renonce kinolemeut, msis spres ciuelles clemsrckes!

/Villours, ung zeunv kille moutrs s I'suteur, clsns un gronior plein cie gouttisres, un visi
trösor cis visux st bssux msuKIos, « Vous clsvrie? ciesoenclrs ces »upsrbss oboses clon« votre «olle, »

— « Oes kitrspis clsns Is sslle AK! nnn. Ln nuuvesn linnleum, oui. »

Lte„ oto.

Resolution
c/er //ct«ptversktttk>ttc«ttc/ cker Se/M'eiZ. Vereinic/nnc/ ^eiM«i!«t Kttis

vom 24. September 49ZS, im „vörfli" cker I>.ä, ^«riok.

Oie LeKweixerisobe Vereinigung inr Oeimatsobntx Knt Lenntnis genommen
von xwei nnerwünsebten Neusruugsu, äis im Lauton WaiÜ8 geplant 8incL

1. Vom Oittsiborg bei Zsrmatt möokts man sins von Li8sntnrmsn getragene
LeKwebebabn iibsr äsn (lornergietsober naeb äer Oanäsggbiitte nnä von äort eine
Olstseberseblittenbabn nnt clen LKeoclulpass Kanon,

2. Oas iclvllisebs Lötsobontal soll gsgsn äsn Willen äor Nebrbsit äer Linwob-
ner äsm AntovorKsKr geöttnot weräen.

Oie Lebwsixerisebs Versinignng tiir Oeimat8ebutx erbiiekt in äer LKeuäul-
sebwobebakn nnä ikrer AutuseKIittsuvsrlängsrnng sins LntwsiKnng äsr Würcl«
äsr Oergwelt xwisebsn Natterborn nncl Nonte-Oosa. Ois Lintnbrnng äss Ante-
vsrkekr8 im Lötsebentnl wiiräs sinss äer letxten nnä KerrlieKsten Alpsntälsr seines
Lrisclens nncl seiner Luke beranken, Oer OeimatseKntx bringt cliese bsäaneriieben
Absiebten eine8 taiseb vsrstanäenen Lortsebritte.« xnr Lenntn>8 aller Lrenncle äes

Wallis nncl bittet äis siägenössisoben nnä Kantonalen Lebörclen ciringenci, äie
Austiibruug ans Oriincion cies Küberen Lanciesintgres8ss xn untersagen.
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